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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen University in der 

Zeit zwischen Oktober 2012 und Januar 2017 angefertigt. Teile dieser Arbeit 

basieren auf den Ergebnissen der von mir betreuten studentischen Arbeiten. 

Eine bibliographische Auflistung dieser Arbeiten befindet sich in Kapitel 11.2. 

Die Arbeit entstand aus einer bilateralen Forschung zwischen mir und Herrn 

De Palmenaer am Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen University. Die 

Forschungsanstrengungen hinsichtlich des gemeinsamen Ziels der kontinuier-

lichen Herstellung polyethylenbasierter Carbonfasern lassen sich klar von-

einander abgrenzen (vgl. Abbildung 0.1). Während ich mich mit dem Ent-

wicklungsprozess der polyethylenbasierten Precursorherstellung beschäftigte, 

lag der Schwerpunkt von Herrn De Palmenaer auf dem Entwicklungsprozess 

der Konvertierung von polyethylenbasierten Precursoren. 

 
Abbildung 0.1: Übersicht „bilaterale Forschungsarbeit WORTBERG und DE 

PALMENAER“  
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